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Deutſch land.
Berlin, d. 18. Oct. Geſtern Vormittag um 11 Uhr hatte

eine Deputation der Stadt die Ehre, Jhren Majeſtäten, um der
Huldigung zugleich noch ein äußeres Zeichen hinzuzufüzen, koſt-
dare Weihgeſchenke im Namen der Stadt Berlin zu überreichen.
Dieſelben beſtanden für Se. Majeſtät den König in einem ſilber-
nen Sag ilde mit vergoldeten reichen Bildwerken, deren Mitte der
Gegius des Volkes, mit friedlichen Oelzweigen umgeben, ein
nimmt, und für Jhre Majeſtät die Königin in einer breiten ſil-
bernen Schaale, mit Gold und Juwelen geziert, aus de en Mitte
ſich eine Säule erhebt, um eine mit dem Diadem geſchmückte
Charitas zu tragen. Beide Geſchenke wurden von Jhren Maje
ſtäten auf das Huldreichſte entgegengenommen.

Berlin, d. 18. Oct. Geſtern beehrten Jhre Majeſtäten
der König und die Königin ſo wie die Prinzen und Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes das zur Haldigungsfeier von der Stadt
veranſtaltete Feſt mit Allerhöchſt Jhrer Gegenwart. Jh e Ma-
jeſtäten trafen gegen 8/, Uhr in dem neuerbauten höchſt ſinnreich
und geſchmackvoll dekorirten Feſtſaale am Opernhauſe ein und
nahmen huldreichſt an der für Allerhöchſtdieſelben und die Kö
niztiche Familie beſonders geſchmückten, auf einer Erhöhung
befindlichen Tafel Platz, von wo aus die ganze Verſammlung
üoerblickt werden konnte.

Nachdem die Tafel mit Feſtliedern unter Muſikdegleitung
eröffnet worden war brachte der Ober Bürgermeiſter Krause-
nick bei einem von A. Cosmar gedichteten Liede nach der Melo-
die: Heil Dir im Siegerkranz, den Toaſt auf das Wehl Sr.
Moaj'ſtöt des Königs aus, welcher von Allerhöchſtdemſelben mit
der gnädigſten Herablaſſung auf das Wosl der Stadt Berlin in
einer Art erwiedert wurde, die auf alle Anweſenden einen nicht
zu beſchreibenden Eindruck hervorbrachte. Allerhoöchſtdieſelben
erwähnten rühmend, daß Sie die Stadt in Jhrer Kindheit lie
benswürdig, während der Trauer ehrwurdig, im Jahre 1813
bei Jhrer Rückkehr heldenmüthig und jetzt bei der Huldigung ihre
Treue und Anhänglichkeit ausgezeichnet gefunden haben. Hier-
auf brachte der Stadtverordneten Vorſteher Deſſelmann nach
einem vom Superintendenten Pelkmann gedichteten und von
Gähriqch in Muſik geſetzten Liede den Toaſt auf das Wohl Jh-
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rer Majeſtät der Königin aus. Demnächſt folgte ein Lied von
Rellſtab und Taubert und der Toaſt des Ober-Vuürgermeiſters
auf das Wohl des Prinzen von Preußen und des Koöniglicken
Hauſes, zum Schluſſe brachte derſelbe noch nach Abſingung eines
Liedes von Spiker und Neithardt einen Toaſt auf die hier zur
Huldigung anweſenden Fremden aus. Nach aufgehobener Ta
fel verweilten Jhre Majeſtäten noch längere Zeit und unterhielten

Reg Vielen der Anweſenden auf das Huldreichſte und Herab
aſſendſte.

Berlin, d. 18. Oct. Nachdem das Diner, welches geſtern
Jhre Majeſtäten der König und die Königin von der Stadt Ber-
lin in dem neuerbauten Feſtlokale anzunehmen geruht hatten,
und dem auch die Peinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hau-
ſes, ſo wie ein großer Theil der Huldigungs Depu irten bei
wohnten, beendigt war, fanden die Gäſte beim Hinaustreten
aus dem Opernhauſe ſowohl den ſchönen Platz vor demſelben als
viele große Gebäude auf das Ueberraſchendſte erleuchtet. Feuer
becken brannten wieder ſowohl auf der mit den Symbolen der
Herrſcher Tugenden geſchmückten Schloßbrucke, als vor den
Statuen der Helden und über dem Grundſteine zu dem Denk
male Friedrichs des Großen. Das Opernhaus ſeldſt, mit Deko
ratione, Feſtons und Flambeaus geſchmückt, erſchien auch äu-
ßerlich in einer den inneren Räumen entſprechenden feſtlichen Ge
ſtalt. Auf der Kuppel der großen Rotunde der katholiſchen St.
Hedwigs- Kirche brannte ein hoh. s Kreuz, das durch ſeinen Licht-
R. flex in der dunkeln Höhe einen impoſanten Eindruck machte.
Ganz beſonders überraſcht aber wurde man, wenn wan uber die
Schioßbrücke kam und hier das Börſengebäude, gekrönt von
einem Lichtmeere ſah. Rings um das Haupt des Gebäudes wölb
ten ſich erleuchtete Bogen, an deren Ecken als Wappenſchilde
der Preußiſche Adler und der Berliniſche Bär glänzten. Das
Muſcum dot auch an dieſem Abend durch die Aufſtellung
kunſtreich beleuchteier Statuen in der Vorhalle, in deren
Mitte eine gewappnete Minerva ſtand, einen ſchönen Anblick
dar. Die Witte ung war an dieſem Abende, wenn auch nicht
ſchon, doch ziemlich windſtill, und dies hatte auch geſtattet,
wie es b. reits am erſten Abend der Jllumination beabſichtigt,
jedoch wegen des ſtarken Windzuges nicht möglich war, die
Kuppeln der beiden Thürme auf dem Gendarmen-Markt, ſo wie



dieſe Thurme ſelbſt in ihren architektoniſchen Verzierungen, Ni-
ſchen vnd Säulen-Hallen glänzend zu erleuchten. Ueberall aus
der Ferne, wo man die beleuchteten Kuppeln ſehen konnte, und
dies war auch an vielen Punkten außerhalb der Stadt der Fall,
gewährten die Thuücme einen Anblick, wie man nichts Aehnliches
hier geſehen zu haben ſich erinnert. Allerdings ſind dieſe Kup-
peln im Veegleiche mit der der Frauen Kirche in Dresden oder
gar von St. Peter in Rom nur ſehr klein, ober da hier zwei
gleich erleuchtete Kuppeln einander gegenüber ſtanden, ſo hatte
das Ganze doch immer etwas eizenthümlich Jmpoſantes, ſeldſt
neben den großartigen Erleuchtungen in Rom und Dresden.
Schließlich haben wir noch zu erwähnen daß an dieſem Abende
auch wieder das greße von 8000 Gasflammen erhellte Tableagu
am Halleſchen Thore, und zwar volſſtändig brannte, ſo daß der
Namenszug des Königs wirklich in einer blendenden kunſtlichen
Sonne ſtrahlte; auch waren einige Priogthäuſer, wie nament-
lich eines an der Ecke der Friedrichs- und der Franzoſiſchen
Straße, noch viel brillanter erleuchtet, als am Abende des
15. October.

Von der Feier des DoppelFeſtes, des Geburtstages und
der Huldigung Sr. Majeſtät des Königs, enthalten alle Blätter
der betreffenden Provinzen, ſo wie ſchrifeliche Mittheilungen
theils die Programme und theils Beſchreibungen der bereits ſtatt-
gefundenen. Ueberall, an großen, wie an kleinen Orten, iſt es
mit gleicher Liebe und in treueſter patriotiſcher Geſinnung glan-
zend begangen worden. Der Raum geſtattet es uns jedoch nicht,
dieſe Berichte ſämmtlich wiederzugeben. Jn den öſtlichen Pro-
vinzen, wo die Huldigung ſchon und alſo nur der Gedurtstag
Sr. Majeſtät gefeiert wurde, geſchah dieſes mit gleicher Begei-
ſterung und Eifer.

Berlin, d. 19. October. Se. Majeſtät der Kaiſer von
Rußland haben dem Kammerherrn und Legations-Rath, Frei-
herrn von Werther, Geſchäftsträger in Paris, den St. An
nen -Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Der General Major und Kommandeur der Sten Diviſion,
von Hedemann, iſt von Erfurt hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Sten Jnfante-
rie-Brigade, von Drygalski, iſt von hier nach Erfurt ab-
gereiſt.

Hannover, d. 15. Oct. Sicherm Vernehmen nas ha-
ben Seine Königl. Majeſtät bereits vor einiger Zeit zu genehmi-
gen geruht, daß eine Eiſenbahn von Hannover in der Richtung
auf Hamburg angelegt, und mit einer von dem Oſtſeehafen Wis-
mar ab nach der Elbe zu führenden Bahn in Verbindung gebracht
werde. Die Vorardeiten behufs Feſtſtellung der Bahnlinie und
der Koſten-Anſchläge, ſo wie behufs thunlichſter Ecmittelang
des bisherigen Güter- und Perſonen -Verkehrs, ſollen faſt gänz-
lich beendet ſein, und das hieſige Eiſendahae-Comite hat hierüder,
gleich nach dem Erſcheinen des Expropriotions-Geſetzes, eine
Mittheilung von dem Königl. Miniſterium des Janern mit der
Aufforderung erhalten, das Zuſammentreten einer Aklien-Ge-
ſellſchaft näher vorzubereiten. Da das Comite gleichzeitig die
weſentlichſten Konceſſtons- Bedingungen eröffnet, und verſchie
dene im Jntereſſe der Eiſenbahn Anlage nicht unerhebliche Ver-
guünſtigungen in Ausſicht geſtellt ſein ſellen, ſo erſcheint die Hoff
nung begründet, daß in dieſer wichtigen Sache mit Thätigkeit
und Erfolg jetzt weiter vorgeſchritten werden kann. Ueber einige,
auf die ſpeciellere Richtung der Bahn und auf ihre Verbindung
mit Braunſchweig ſich beziehende Punkte ſoll zwar eine definitioe
Entſchließung noch vorbehaiten ſein inzwiſchen dürfte daran
nicht gezweifelt werden können, daß die Regierung das ganze
Unternehmen als ein gemeinnütziges betrachtet und behandelt,
und daher die baldige Ausführung deſſelben auf jede thunlche
Weiſe zu befoördern geneigt iſt.

Vermiſchtes.
Perſonen- Frequenz auf der Magdeburg-

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 10. October waren befördert 97,602 Perſonen
Desgl. vom 11. bis 17. ejusd 11, 189

Summa 108,741 Perſonen.
Deſſau. Am 15. October, Abends, erblickten die auf

der Berlin-Anhalitſchen Eiſenbahn von Köthen nach Deſſau Zu-
rückkehrenden eine Reihe Feuer auf der Strecke zwiſchen dem
Bahnhofe und dem Eib- Mulde-Thal. Es waren eine Anzahl
geleerter Steinkohlentheertonnen angezuündet worden, wodurch
die bei dieſem Bauwerke angeſtellten Preußen ihre Theilnahme
an dem Geburts- und Huldigunzstage ihres Königs zu eckennen
gaben.

So eben erhielt ich wieder große friſcheFamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 17. October entſchlief ſanft nach drei
jährigen Leiden unſer Gatte und Vater, der

Buchdrucker Ludwig Klär, im 36. Jahre
ſeines Lebens.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Zugleich ſtatten wir denen, welche den Ver-

ewigten während ſeiner Krankheit mit liebe-
voller Theilnahme entgegen kamen ſo wie ſei-
nen Herren Kollegen, die ihn zur Gruft ge
leiteten unſern herzlichſten Dank ab.

Die Hinterbliebenen.
u Wc
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Bekanntmachungen.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Mäaille.

Kommenden Sonntag, den 25. d. Mon.
werde ich meinen neu erbauten Saal mit Mu-
ſik und Tanz einweihen. Jndem dazu um
recht zahlreichen Beſuch bitte, verſpreche ich
für gute Getränke und Speiſen beſtens zu
ſorgen.

Gaßwirth Schaaf in Oppin.

Bekanntmachung.
Bruch Eck- und (Grenzſteine im Einzeln

und Quantitäten, ſo wie auch Platten, klein
und groß, über Kanöle ſind vorräthig zu ha-

ben bei Friedr. Fiedlerin Loöbejün.
in Oſtrau,

Holgeiner Auſtern und gehen wöchentlich re
gelmäßig neue Zuſendungen ein.

G. Rawald,
Neue Promenade Nr. 1486.,

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

treten beim Bäckermeiſter Muüller, Barfu
ßerſtraße No. 119.

Ein ganz gut dreſſirter Hühnerhund, aäch

ter Raſſe, ganz ſchwarzbraun, 13 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen bei dem Gaſtgeber DStanſch

Geſuch
Ein bei 2 Pferden brauchbarer Burſche,

Schöne Pfirſichen- und Aprikoſen-Bäu-
me an Späliere, in einigen 40 Sorten, ſind
im Einzelnen ſowie in Schocken à Stück 10
Sgr. fortwöhrend zu haben bei dem Schloß-
gärtner Steubecke in Merſeburg.
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von ſtillem ſittiichen Benehmen und Verzei-
gung guter Zeugniſſe, wird entweder auf Wo-
chen oder Jahreslohn ſofort zu miethen ge
ſucht im Gaßhef zu den 3 Schwänen in
Halle, h

leiſtet
gänzt
Begt:



Stuttgart.
bart's Verlagehandlung iſt erſchienen und
in allen Buchhonelungen (in Halle bei C.
A. Schwetſchke und Sohn) zu
haben

Analytiſche Geometrie
im Raum

enthaltend: die Flächen zweiter Ordnung
nebſt der allgemeinen Theorie der keummen

Flächen und der Linien von doppelter
Kiummung,

von

C. F. A. Leroy
überſetzt nach der zweiten verbeſſerten und

vermehrten Auflage
von

E. F. Kauffmann.
Mit 5 Tafein in gr. Quart.

Preis 2 fl. 12 kr. I R. II ſgr.
Leroy's analytiſche Geometrie im

Raum hat neben ihrer Gründlichkeit und
Vollſtändigkeit noch das Eigenthumliche, daß
ſie ſtets die Beziehung nachweiſt, in welcher
ſie zur darſtellenden Geometrie ſteht.
Was eieſe durch grophiſche Oper ationen, das
leiſtet jene durch den Calcül, und zugleich er
gänzt ſie diejenigen Theorien, deren völlige
Begtundung auf rein geometriſchein Wege all
zu ſchwierig oder wohl gar unmöglich iſt.
Somit iſt alſo dieſes Werk von Leroy allen
Denen zu empfehlen, weiche durch Verbin-
dung der analytiſchen mit der ſynthetiſchen Me
thode ſich in dem eben ſo ſchönen als frucht
baren Gebiete der Geometrie im Raum
recht heimiſch machen wollen.

Enropäiſche Faung
oder

Verzeichniß der Wirbelthiere Europa's
von

Dr. Heinrich Schinz,
Profeſſor der Zoologie an der Pochſchule

zu Zuürich.

Zwei Baände.

Jn E. Schweizer

à W 2 Thlr. 15 Sgr. in halben Pfund

iſt das Werk vollſtändig und dadurch einem
bisher vielfachen Mangel abgeholfen der als
Naturforſcher ruhmlichſt bekannte Herr Ver-
faſſer, wie Wenige zur Bearbeitung eines
ſoichen Buches berufen, hat ſich dadurch ein
weiteres Verdienſt um die Wiſſenſchaft er-
worben.

Bei Tr. Bromme in Dresden iſt
ſo eben erſchienen und in der Kümmeil“-
ſchen Sortiments- Buchhandlung in Halle
zu haben:
Lerche, Dr. J., die Bleichſucht
und die Mittel, dieſe Krank-
heit ſicher zu heilen. Eine noth
wendige Belehrungsſchrift für Eltern,
Erzieher und Heilungsbedurſtige bearbeitet,

Vel Papier elegant geh. 10 Sgr.
PutzeFiſchbein

Rollen, empfiehlt

Mranz vaccoamö.
Eine große Auswahl Pulverhörner,

Schrotbeutel, Jagdtaſchen, auch
dergl. mit Muff, und andere Gegenſtände der
Art, zu billigen Preiſen bei

Franz Wac ca m.
Sonntag als den 26. October ladet zur

Einweihung des neuen Salons alle gute Gön-
ner und Freunde ergebenſt ein

A. Schretvogel in Heiligenthal.
In der kleinen Klausſtraße No. 914. wird

zu jeder Tageszeit mit warmen und kalten
Speiſen wie auch Getranken, und auch außer
dem Hauſe ſtets mit Gäanſe- und Haagſenbra-
ten aufgewartet werden, und bitten um geneig-
ten Zuſpruch.

Holz verkauf.
Eine Qunantität Eſchen und Ruſlern, größ-

tentheils Nutzholz, ſoll nahe bei Sevitſch,
Sonntag den 25. Oct. Nachmittags z3 Uhr,

6 fl. 12 kr. 26 ſgr.
meiſtbietend verkauft werden.

L. Weiſe.
A. Rowland und Sohn, 29.

Mackaſſar-Oel,
ein Pflanzen -Product,

welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhäit, wie auch Backenbarte,
Knedelkärte und Angenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das G. anwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprüng-
liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlocktg und glänzend.
fenchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare necht zerſönt.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genöthigt gefunden, ein anderes Eriquett zu erfinden, da das von ihnen bi her geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter-

Das nege Etiqett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Künſtlers
gravirt worden und der Rücken deſſ.lben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Macassar Vil.

ſcheiden iſt.

Hatton Garden in London,

Durch

Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchleſſen und ohne dieſe der Artikel
nicht von ihnen herkommnend. Sie haben den Herrn J. A. Pernire zu Halle
an der Saale mit dem Verkaufe ihres Mockaſſar Oel beauftragt, bei dem daſſeibe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt,

Mit dem ſo eben erſchienenen zweiten Bande Alle dieſenigen, welche mir aus den Jah
ren 1838 und 1839 verſchulden werden ers
ſucht, mich bis Ende des Monats November
d. J. vor Ablauf des Verjahrungsrechts zu
befriedigen,

Halle, den 19. Oetober 1840.

Rauchfuß sen,

IIöchst wichtige Anzeige für die Herren
Branntweinbrennerei Besitzer!

In der Buchhandlung von C. F. Ame-
lang in Berlin (Bruderſtraße Nr. 11.)
erſchien ſo eben und iſt daſelbſt ſo wie durch
alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes
(in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben:
Die Vranntweinbrennerei

nach ihrem gegenwärtigen
Standpunkte,

mit beſonderer Berückſichtigung des Livo
niuse', Jakobs“-, Fiſcher'- und
Gumbinner'ſchen Hefen- und Maiſch
verfahrens, und der Zweckmäßigkeit der vor
zugiichſten Dampf-, Brenn, Rektifikations
und Deſtillir- Apparate, nebſt der Anfer-
tigung aller kunſtiichen Hefen und Preß-
hefen, ſo wie die praktiſchen Erfahrungen
der Grun- Malz-Anwendung, der rich-
tige Gebrauch der verſchiedenen Salze bet
der künſtlichen Hefe und Maiſche, und die
Reſultate vieler angeſtellten Verſuche über
den Gährtnngesprozeß.

Von Wilhelm Keller,
Apotheker I. Claſſe und Brennerei-Verwalter.
8v0 XVI und 804 Seiten. Velinpapier-

Elegant geheftet 8 Thlr.

Jn demſelben Verlage erſchien
früher:
Koelle, Dr. Auguſt, (Königl. Preuß.

Finanzrath), Die Branntwein-
brennerei mittelſt Waſſerdäm-
pfen, bdeg ünder durch Anwendung ei-
nes eigenthuümlichen Apparats und Ver
fahrens. Zugteich als Reviſion des ganzen
GSewerbes, nebſt Jdeen zu einer künſilichen
Vermehrung des Alkohols im SGahrnngs-
pro eſſe, ſo wie zu einer unmittelbaren
Erzeugung deſſelben aus ſeinen Factoren,
ohne alle Gährung. gr. 8. Mit 6 Kupfer
tafeln in Quarto. 3 Thlr.

Lorenz, Walter, und Philipp
Marnitz, Neueſte Anleitung
zur praktiſchen Deſtillirkunſt
und Liqueurfabrikation, nebſt
mehr als 200 bewährten Rezepten zur
Bereitung aller Arten Liquenre, feinen
doppelten und einfachen Brannkweine,
Ratofia's, IIuiles de Vrance, Cognac's
und Rum's, ſo wie die Bereitungz der Li-
queure auf kaltem Wege mit ätheriſchen
Oelen. Zweite verbeſſerte und
vermehrte Auflage, 8. Geh. 15 Sgr.
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Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg an der Saale.

Dos zwiſchen dem Jacobs und Marien Thore zu Naumburg hinter der Ringe
mauer belegene, dem Oeconom Karl Auguſt W äller gehörige Wohnhaus nebſt Zu

h te. Geehrten Heerſchaften wird auf gefälltbehor, abgeſchätzt auf
4512 Thlr. 15 Sge.

zuſolge der, nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe in
gieichen die nachſtehend sub O. verzeichneten und einzeln abdgeſchätzten in Naumbur-
ger und Schönburger Flur belegenen Grundſtucke, ſollen und zwar

Erſteres am 25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr und
Letztere am 28. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden.
Alle undekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der

kluſion ſpöteſtens in dieſem Termine zu melden.

Grundſtäcks Verzeichniß.
A. Jn der Naumburger Feldflur-

Acker Krautland, im Flurbuche No. 405. als 2 Acker an der Heaße
nach Wethau gelegen, Marſchallgut taxirt

1 Acker Feld im Roſenthale No. 378. im Flurduche' taxirt6 Acker Feld im Roſenthale, No. 891. des Flurbuchs, Marſchallgut, egxirt

Acker Feld im Roſenthale, No. 410. des Flurduchs, Marſchallgut, taxirt
12, Acker Feld im Roſenthale neben dem vorhergehenden Grundſtücke gelegen,

No. 417. des Flurbachs taxirt8 Acker Feld am Oſterfeld'“ ſchen Wege, aus den Nammwern 408 und 409. des

Flurduchs beſtehend tax irtAcker Feld im Roſenthale an der Boblaſſer Flurgränze, wurn
No. 390. des Flurbuchs, taxirt6 Acker Feld im Rödigen am Nerſeio ſchen Wege, No. 886. des Flurbuchs,

taxirt2 Acker Feld auf dem Rödigen (an den ſogenannten Sctreitweiden No. 893.

des Flurbuchs, taxirt1 Acker Feld im Paradieſe, No. 881. des Flurbuchs, toxirt
5 Acker, und zwar nach dem Flurbuche 83 Acker Feld und 1 Acker Wieſe,

jetzt bis auf circa Acker in Feld verwandelt über dem Galgenberge

e o e
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im Paradieſe, Do. 585. des Flurbuchs, tayxirt
12 1 Hopffleck in der Weichou (im Paradieſe) nach dem Flurbuche 2 Hopffiecke,

jetzt in eins zuſammengezogen, No. 389. des Flurbuchs, circa
Acker haltend, taxirt13 Acker Feld im Paradieſe, No. 882. des Flurbuchs, Marſchaülgut, caxirt

142 Acker Feld am Jenaiſchen Wege, No. 401. des Flurbuchs, taxirt15 18 Acker in der Aue an der Großjenaiſchen Fähre, und zwar nach den von

dem Stadtwachtmeiſter und Feldmeſſer Weniger angefertigten in
den Handen des 2c. Müller befindlichen Vermeſſungeplänen 6 Acker
Weidigt und 12 Acker Wieſe, welche aber im Fiurbuche

sub No. 415, als 4 Acker Feld und Wieſe,

413. Weieſe,
7 404. 7 2 2

ſind, taxirt16 41 Acker Feld unter dem kalten Hügel, No. 416. des Flurbuchs, taxirt

B. Jn der Schänburger Feldflur-
27 Acker Feld über der Kroppenweichau, No. 4. des neuen und No, 7. des

alten Flurbuchs, taxirt18 Acker Feld im Kroppenfelde, No. 256. des neuen und No. 301. des auen

Flurbuchs, taxirtDie Grundſtücke Nris, 399,, 404., 418 und 415, i Rannöaczee

Flur werden zuſammen verkauft.

225

299.

4650
1376

mithin in Summa als 113 Acker Feld und Wieſe aufgenommen

Prä

Thlr

600
2000
584

584

55

1350

400
250

1500

20

500

150

75

Ein Mann von geſetzten Jahren, der
längere Zeit bei der Kavallerie geſtanden und
gute Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht einen
Dienſt als Reitknecht, Kutſcher oder Bedien

ge Nachfragen Leipziger Straße No. 322. im
Hofe links, nähere Nachricht ertheilt.

Jn meinem Hauſe No. 1020. in das fru-
her ven mir bewohnte parterre Leogts, aus

5 Stuben, Kammern und Küche keſtehend,
von jetzt ab zu vermiethen. Stengel.

Ein ſtarkes Arbeits Pfero ſtehet billig zu

verkaufen bei Stengel.
Holzauction.

Donnerstag als am 29. October c. ſollen
im Cößeln an der Fuhne circa 800 Stück
Eſchen, Ellern und Rüſtern meiſtbietend
verkauft werden. Käufer mögen ſich am
gedachten Tage von Vormittags 10 Uhr
an im ſogenannten Neuengärten daſelbſt ein
finden. Bedingungen werden vor der Auctien
näher bekannt gemacht werden. Außerdem
bin ich bereit, jeden beliebigen Tag ſowohl
Nutz- als Brennholz zu verkaufen.

C. Piſchck.
Ein unverheiratheter Arbeiter kann eine

freie Wohnung auf dem Rittergute Brach
ſtedt finden und iſt daſelbſt das Nähere zu
erfragen

e Empfehlung.
Mein von der Leipziger Meſſe geſchmack

voll und vollſtändig ſortirtes Geſchäft in Ga
lanterie, Kurze Waaren, Puppen- und
Spielſachen, Toiletten v. dgl. m. empfehle
ich der geneigten Beachtung, und wird jedes
mich Beſuchende gewiß ſehr bald die Ueberzeu
gung gewinnen daß ich,
wahl, am billigſten verkaufe.
M. Louis in der Leipziger Straße No. 279,

dem Kuchenbäcker Hrn. Grund mann
gegenüber.

Engliſche Stahlſchreibfedern
von 1 Sgr. bis 12 Thlr. pro Dutzend
empfehlen

Anthing S Comp.
Platina- Feuerzeuge

in fein lackirtem Blech, ſo wie in Gilos erhielt
und verkaufen billigſt

Anthing S Comp.
Franzöſiſche Cravatten

in Atias, Laſting und Roßhaaren empfehlen
von 14 Sgr. bis 1 Thlr.

Authing S Comp.
Beilage

bei ſchönſter Aus
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Beilage zu Nr. 247.
des

Couriers, Halliſche r Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 21, October 1840.

Deutſchland.
Die Schleſiſche Zeitung enthält ein Schreiben aus Ber-

lin vom 12. Oct. worin es heißt: Jn den hoöhern Kreiſen
der Geſellſchaft wird ſeit geſtern mit Beſtimmtheit behauptet,
daß vorgeſtern ein Kurier von hier nach Paris abgegangen ſei,
dem Kabinet der Tuilerien die Frage nach der Urſache der ge-
waltigen Kriegsrüſtungen vorzulegen daſſelbe iſt, wird
hinzugeſetzt, gleichzeitig auch von Wien aus geſchehen. Seit
der Ernennung des Direktors Eich horn zum Miniſter des Kul-
tus ſcheint es unzweifelhaft, daß der Praäſident des Oberlan-
desgerichts Boöttcher aus Stettin die wichtige Stelle des Di-
rektors im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, wel
che Jener verlaßt, erhalt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Die Revue de Paris ermahnt jetzt

ihre Leſer, da der Krieg immer naher rücke, ſich doch ja aller
Drohungen mit der Propaganda zu enthalten, und auch
einſtweilen von Eroberungen zu ſchweigen. Denn, ſagt dieſes
miniſterielle Organ, es iſt ein Jrrthum, zu glauben, daß wir
die unwiſſenden und kraftloſen Völker gewinnen, wenn wir die
Grundſätze und Lehren der wahren Freiheit auf ſie anzuwenden
verſprechen. Jm Gegentheil, wir erregen ihr Mißfallen. Am
nutzloſeſten und gefaährlichſten iſt es aber, wie Einige thun im
mer zu wiederholen daß wir unſere Grenzen zu erweitern und
die Rheinprovinzen wieder zu erobern wunſchen. Auswar-
tige Regierungen kennen ſo genau die Wirkung dieſer thörichten
Aeußerungen, daß vor kurzem das preußiſche Kabinet zu Ber-
lin einen Artikel unſerer radikalen Blaätter (in dem die mögliche
Eroberung der Rheinprovinzen, die dort das preußiſche Frank
reich hießen, erörtert wurde) uberſetzen und in allen Kaffeehau-
S vertheilen ließ, wo er den heftigſten Unwillen gegen uns
aufregte.

Die Miniſter der Juſtiz und des öffentlichen Unterrichts
ſind ſehr kriegeriſch geſinnt. Hr. Vatout, der die Bonmots
im Schloſſe liefert, ſagte daruber an dem Abend, als man die
Marſeillaiſe verlangte: Wenn Couſin in der Oper iſt, laßt
er ſich gewiß von einem Stadtſergeanten arretiren.

Paris, d. 15. Oct. Unſere ſtenographiſche Korreſpondenz
will wiſſen, das engliſche Kabinet, und vornehmlich Lord Pal-
merſton, ſei Willens, den Julivertrag buchſtäblich zu vollzie
hen; man werde in der Felge Mehemed Ali allerdings von
der Abſetzung losſprechen aber nur im Wege der Gnade, wenn
alle Punkte des Julivertrags vollzogen worden ſeien. In die-
ſem Falle würde allerdings Hr. Thiers mit ſeinem Ultimatum,
welches in der unter London angefuhrten Nachſchrift des Memo-
randums, die vom 8. October, während jenes vom 3. Oct. da-
tirt, eingeleitet ſſt, in einige Verlegenheit gerathen da ſchon in
dieſer Nachſchrift allerdings ziemlich unverholen die Abſetzung
Mehemed Al''s als casus belli angeführt worden iſt. Man
fragt ſich, da es gewiß ſei, daß der Telegraph bereits am 2. Oct.,
alſo vor dem dem Memorandum ertheilten Datum, jene Ab-

ſetzung gemeldet habe man fragt ſich, weshalb man ihrer nur
in einem vom 8. Oct. datirten Poſtſcriptum Erwähnung gethan

und will dieſe Verſpaäätung in der mittlerweile erfolgten Erklä
rung des engliſchen Botſchafters finden, daß man engliſcher
Seits nie an eine Abſetzung Mehemed Ali's von dem ägyptt
ſchen Paſchalik gedacht habe, eine Erklärung die von Lord
Patmerſton hochlichſt gemißbilligt worden ſei.

Der Herzog von Orleans hat geſtern eine lange Unter
redung mit dem Kriegsminiſter gehabt.

Der Herzog von Broglie iſt geſtern in den Tuilerien
empfangen worden und hat daſelbſt eine lange Unterredung mit
dem König gehabt.

Der Semaphore de Marſeille vom 12. meldet, daß das
orientaliſche Packetboot Eurotas Nachrichten aus Alexandrien
vom 26. Sept. überbracht habe, die Briefe ſeien jedoch noch
nicht ausgegeben und die Thatſachen, welche man aus Horen
ſagen geſammelt hat, enthalten wenig Neues. Die Konſuln
der vier Mächte haben ſich von Alexandrien nach Beirut einge
ſchifft.

Aus Lyon wird unter dem 13. d. gemeldet, daß die Ruhe
gänzlich wieder hergeſtellt iſt.

Toulon, d. 7. Oct. Plötzlich ſieht es hier wieder kriege
riſch aus. Nicht allein im Hafen ſondern in der Stadt ſelbſt
werden die größten Vorbereitungen gemacht. Die Wäaälle, die
Forts und die Batterien müſſen ſo baid als möglich in beſten
Stand geſetzt werden. Dieſelben Maßregeln werden in Antibes,
Cannes und auf der Jnſel Korſika genommen werden. Teoulon
bedarf einer Beſatzung von 10 000 M., die 5000 Nationalgar-
den nicht mitgecechnet. Der Ocran und Maengo kreuzen bei
den Hyeriſchen Jnſeln. Der Trident und Souverain liegen vor
Anker. Man ſieht mit Ungeduld dem Eintreffen des Caſtor ent-
gegen der neue Nachrichten aus Alexandrien mitbringen wird.

Portugal.
Liſſabon, den 5. Oct. Die Königin von Portugal iſt

am 4. von einer Tochter entbunden worden aber das Kind hat
nur bis nach der Nothtaufe gelebt. Die Königin iſt Anfangs in
großer Gefahr geweſen aber bei Abgang des Paketboots befand
ſie ſich beſſer. Die Entbindung iſt ſehr mühſam geweſen und
hat die Anwendung künſtlicher Geburtsmittel nothwendig ge-
macht.

Tärek ei.
Mittheilungen vom 27. Sept. aus Alexandrien berich-

ten, daß der Paſcha Befehl ertheilt hat, daß 18Linienſchiffe und
12 Fregatten aus dem Hafen gehen und daß ſein Sohn Jbra
h im auf Konſtantinopel marſchiren ſolle.

S



Den Ausſagen von Perſonen zufolge, die ſich fur gut un
terrichtet ausgeben, hat Soliman Paſcha mit cinem zahl-
reichen Detaſchement der egyptiſchen Armee, deren Lo'alſtärke
man auf 60,000 Mann angiebr, Beirut in Beſitz genommen,
ſind mehrerere Häfen der Kuſte, Tripoiis, Jaffa, Kaiffa u. ſ.
w. von der verbündeten Flotte angeg'iffen und in die Gewalt der-

ſelben gefallen. Auch ſoll dieſe Flotte an den Küſten Alexandriens
eine ſtrenge Blokade begonnen haben.

(Wien, d. 13. Oct.) Die aus Lucca her auch hier verbrei-
tete Nochricht, daß Mehemed Ali den Sultan excommp-
nicirt habe, ſcheint ſich nicht beſtärigen zu wollen.

(Wien, d. 15. Oct.) Ein engliſcher Courier aus Konſtanti
nopel vom 4. Oct. ſoll an die engliſche Botſchaft die Nachricht
gebracht haben, daß Jbrahim-Paſcha in Syrien eine bedeu-
tende Niederlage erlitten habe. Der großte Theil der
Druſen und Maroniten ſoll in Folge deſſen in vollem Aufruhr,
und die Armee Jbrahim -Paſcha's ganz demoraliſirt ein.
Dieſe Nachrichten erregten hier großes Aufſehen.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 15. Oct. Die heutige Jllumination

unſerer Stadt wurde durch Wind und Regen großenthells unter-
brochen, ſodaß ſelbſt die der öffentlichen Gebäude, z. B. Regie
rung, Rathhaus c. von keiner Bedeutung war und das durch
ſämmtliche Hauptſtraßen wogende Publikum nicht befriedigre.
Ich kann jedoch nicht unterlaſſen, Jhnen den Jnhalt eines ſinn-
reichen und witzigen Transparents mitzutheilen, das in
der Poſtſtraße Nr. 1 aufgeſtellt war. Jn einem Halbkreis über
der Hausthure hoch in den Luften ſchwebend ein Adler mit V. W.
im Herzen und unten links Eichenwaldung mit dem Motto:
„„Fleuch, Königsaar, zur Sonne frei!“ Rechts auf ebener Erde
ein Hahn, den Schnabel auf und ſchreiend; Motto: „Zürnt
nicht des kleinen Thiers Geſchrei!“ Links die Eichenwaldung (in
Bezug auf Deutſchland), in der Mitte der blaue Rheinſtrom mit
Dampfſchiffen belebt, und rechts das angehende Gebirge (der
Strasburger Munſter ſichtbar). Jener Hahn war mit weiß,
blau und rothen Farben geſchmuckt. Dem Urheber wurde ein
ſtuürmiſches „Bravo“ gebracht.

Aus Münſterberg ſchreibt man vom 7. October:
Heute früh zog ein ganzes Heer Schwalben hier vorüber, wel
che die Richtung von Norden nach Süden nahmen. Da in
hieſiger Gegend dieſe Voöogel ſchon vor drei Wochen abgezogen
ſind und ſeitdem keiner mehr zu ſehen war, ſo iſt dieſer Zug
ohne Zweifel ein aus Norden kommender verſpaäteter. Zu ſeiner
Verſpatung kann aber wohl nur eine milde Luft Temperatur
in den Gegenden, wo ſie ſich aufhielten, ſo wie ein inſtinktar-
tiges Gefühl, daß dieſe noch anhalten werde, beigetragen ha-
ben. Erfahrungsmaßig tritt Kalte allemal einen halben bis
einen ganzen Monat fruher in den noördlichen, über den 60ſten
Grad hinausliegenden Gegenden ein, als bei uns, und wir koönn-
ten ſonach aus der gedachten Erſcheinung, noch wenigſtens einen
Monat hinaus auf mildes Wetter rechnen.

Fonds- und Geld-Cours.
d

Pr. Cour.Berlin, 2 Pr. Ceur.
d. 19. Octbr. 1840. e Br. G. Br. J G.
St. Schuldſch. 4 103 (102 ſrückſt. C. d. Km. 95 S
Pr. Engl. Obl. 30 4 983 do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 7604 Zinsſch. d. Nm. 95 S
Km. Obl. m. l. C. 33 983 983 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 34 994 98 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 102 FBrl.-Ptéd. Eiſb. 51 I 125
Elbing do. 35 ſo. do. Prior. -A. 43 eDanz. do. in Th. (Mgd. Lpz.Eiſenb. 1084 [1074
Weſtpr. Pfandbr. 35 100 do. do. Prior.-A. aGr. Hz. Poſ. do. 4 1935 Gold al marco. 210 209Oſtp. Pfandbr. do. 34 100 Neue Duk. 17
Pemm. Pfandbr. 34 (10 Friedrichsd'or 123124
Kur.- u. Nm. do. 33 101 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 101 zen à 5 Thlr. 7 vi Diskonto 3 4

G etredevresfe.
Nach Berliner Schefel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 14. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 48 thl. Gerſte 23 26 thl.
Roggen 34 36 Hafer 17 20Naſfinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rubéöl, der Centner 1ä thl.

Leinöl, 114 32 thl.
Magdeburg, den 19. Octbr. (Nach Wiepeln.)

Weizen 46 53 thl. Gerſte 275 283 ithl.
Roggen 37 38 Hafer 18 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Octbr, 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekemmene Fremde vom 19. bis 20. October.

J mm Kronprinzen: Hr. Stud. v. Bronſart a. Königsberg. Die Hrrnu.
Kaufl. Walter, Finke, Michel u. Eiſerharut a. Magdeburg Bu-
müller a. Berndurg Bain a. Fraukfurt, Soltig a. Verlin Schrö
der u. Hornbach a. Leipzig Hr. Gutsbeſ. v. Polüwka a. Warſchau.

Stadt Zürch: Hr. Mühlenbeſ. Mertens a. Jeßnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Heinrichs a. Berlin Eckhardt a. Leipzig, Gebr. Tillmanns a. Cro
nenberg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. ODettmann a. Hamburg Setddel a.
Leipzig Wenke a. Schweinfurt Hr. Fabr. Wieſenderg a. Könige
berg. Frau Dr. Schul,e a. Oresden.

Goldnen Löwen: Hr. Reg Refer. Quant u. Fräul. Dicck a. Berlin.
Die Hrrn. Stud. theol. Klaaſten a Emden u. Heterlen a. Bunda.
Hr Kaufm. Bohn a. Saalfeld. Fräul. Michaelis a. Schwerin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kotſchke a- Leitmeritz, Hr Prüivatgel.
Dr. Willner a. Prag.

Stadt Hamburg: Hr. Ref. Hänert a. Eisleben. Hr. Kaufm. Lench-
kau a. Leipzig. Hr. Partic. v Gutſchmidt a. Dresden. Hr Paſtor
Deich a. Bettgendedt. Hr. Fabr. Mirbt a. Erfurt Hr. Lieut. v.
Gayl a. Weißenfels.

Goldne Kugel: Hr. Stud. jur. Brauer a. Heidelberg. Hr. Partie.
v. Herzberg a. Landsberg a d. W. Hr. Fabr. Ebring a. Halberftadt.
Hr. Roßhändler Kloppenburg a. Aachhau. Hr. Pred. Friedrich a.
Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Böttcher a. Brandenburg. Hr. Std.
Schneller a. Güns.
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